
Starke Pfeiler der IG BCE
Die 3. Ortsgruppen- und  Vertrauensleutekonferenz des Bezirks 
Hannover verdeutlichte die Bedeutung der Basis der IG BCE.

„Unsere Vertrauensleute und Ortsgruppen-
vorstände sind der wichtige Eckpfeiler, um 
unsere Mitbestimmung zu sichern“, betonte 
Bezirksleiter Markus Römer in seinem Gruß-
wort für die 3. Ortsgruppen- und Vertrauens-
leutekonferenz des IG BCE-Bezirks Hannovers. 
Damit hob er die Bedeutung der Ortsgrup-
penarbeit als zentrales Instrument zur ge-
werkschaftlichen Bindung in der Region her-
vor. „Vertrauensleute sind das Auge, Ohr und 
die Stimme der IG BCE im Betrieb und eine 
entscheidende Stütze für unsere Betriebs-
rätinnen und Betriebsräte. Und ohne unsere 
Ortsgruppen-Arbeit wäre die demokratische 
Teilhabe an unserer Gewerkschaftsarbeit 
nicht so erfolgreich. Sie bilden die Brücke zu 
den Mitgliedern in ihrer Region.“

Gut 40 ehrenamtliche Kolleginnen und 
Kollegen waren der Einladung des Bezirks 
in das Wilhelm-Gefeller-Bildungs- und Ta-
gungszentrum in Bad Münder gefolgt. Sie 
nutzten die Konferenz, um sich über aktuelle 
Themen ihrer Arbeit auszutauschen, gaben 
sich Tipps und Ratschläge für einzelne The-
men und nahmen viele neue Ideen mit. Im 

Zentrum standen dabei auch die Kooperati-
onen von Ortsgruppen und Vertrauensleu-
ten. Mit Unterstützung des Kollegen Olaf 
Aschmann entwickelten die Teilnehmenden 
Strategien zur Mitgliedergewinnung und 
zur Verbreiterung der Angebote des Bezirks 
Hannover. „Mit großer Motivation und neuen 
Ideen gehen wir die Herausforderungen 2017 
an“, resümierte ein Teilnehmer die Ergeb-
nisse der Tagung.

Über die Arbeit der Vertrauensleute 
und Ortsgruppenvorstände wirkt die IG BCE 
auch politisch. Für ihr ehrenamtliches En-
gagement, das tief in alle gesellschaftlichen 
Schichten greift, bedankte sich Markus Rö-
mer daher stellvertretend für den gesamten 
Bezirk. „Ohne diese Unterstützung wäre Ge-
werkschaftsarbeit nicht möglich!“ 

Vom 1. Mai bis 31. Oktober dieses Jahres 
fanden die Wahlen der Vertrauensleute und 
Ortsgruppenvorstände statt. Unter dem 
Motto „Mach dich stark“ waren alle Mitglie-
der aufgerufen, die Wahlen im Betrieb sowie 
in den Wohnorten und Regionen aktiv zu be-
gleiten.

Bundesarbeitsgericht am  
2. November 2016,10 AZR 596/15

Ein arbeitsunfähig krankgeschriebener 
Beschäftigter ist regelmäßig nicht ver-
pflichtet, auf Anweisung des Arbeitgebers 
zu einem Personalgespräch im Betrieb zu 
erscheinen. So das Bundesarbeitsgericht. 
Ein Arbeitsgeber hatte einen langfristig 
Erkrankten „zur Klärung der weiteren Be-
schäftigungsmöglichkeit“ mehrfach zu ei-
nem Personalgespräch in den Betrieb ge-
laden. Dies lehnte der Arbeitnehmer mit 
Verweis auf attestierte Arbeitsunfähigkeit 
ab. Daraufhin erfolgte eine Abmahnung, 
deren Beseitigung aus der Personalakte 
Streitpunkt vor Gericht war. 

Da der erkrankte Arbeitnehmer 
während der Arbeitsunfähigkeit seiner 
Arbeitspflicht nicht nachkommen muss, 
ist er grundsätzlich nicht verpflichtet, 
im Betrieb zu erscheinen oder sonstige, 
mit seiner Hauptleistung unmittelbar 
zusammenhängende Nebenpflichten 
zu erfüllen, stellten die Richter klar. 
Selbst wenn dem Arbeitgeber nicht 
grundsätzlich untersagt ist, mit dem 
Beschäftigten in Kontakt zu treten.

Während des Deutschen Betriebsräte-Tags 
wurden IG BCE-Betriebsräte ausgezeich-
net. Am 10. November erhielt der Be-
triebsrat bei BASF SE für eine zukunfts-
orientierte Standortvereinbarung den 
Deutschen Betriebsräte-Preis in Gold. 
Für die „demografiefeste“ Nachfolgepla-
nung des Gesamtbetriebsrats der Evonik 
Industries gab es den Sonderpreis „Inno-
vative Betriebsratsarbeit“.

wie dem Ortsgruppenvorsitzenden Reinhard 
„Timmy“ Wendt (r.)). 

Ausgezeichnet wurden die IG BCE-Jubilare 
für 25, 40, 50 oder 60 Jahre Mitgliedschaft. Alle, 
die zu den Feierlichkeiten verhindert waren, 
erhielten ihre Präsente nach Hause gesendet. 

Keine Verpflichtung
Zum Personalgespräch  in den Betrieb

Ausgezeichnete Arbeit
Deutscher Betriebsräte-Preis

Jubilarehrung der IG BCE-Ortsgruppe Hohe Heide

Ausgezeichnete Mitglieder

Die Ortsgruppe Hohe Heide bereitet ihren 
Jubilaren einmal im Jahr eine große Bühne 
– 2016 im Festsaal des Hotels „Forellenhof“ 
in Hünzingen. Am 28. Oktober reihte sich 
Edeltraud Glänzer, die stellvertretende Vor-
sitzende der IG BCE, unter den Gratulanten 
für die 51 anwesenden Jubilare ein. Darunter 
auch Erich Leschnikowski, der bereits seit 70 
Jahren Mitglied der Gewerkschaft ist. Neben 
seiner langjährigen Treue zur IG BCE feierte 
er in diesem Jahr auch seine „Eiserne Hoch-
zeit“ (65 Jahre) mit Ehefrau Ilse (siehe Foto 
umrahmt von Angelika Gütte, IG BCE Bezirk 
Hannover und Edeltraud Glänzer (v.ln.r) so-Mehr Infos
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Bezirksleiter
Tel: 0511. 7631-556

Euer Team vom
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Angelika Gütte
Gewerkschaftssekretärin
Tel: 0511. 7631-554

Moritz Hautmann	
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Tel: 0511. 7631-561

Andreas Wieder
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http://juris.bundesarbeitsgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bag&Art=pm&Datum=2016&nr=18933&pos=1&anz=60&titel=Teilnahme_an_einem_Personalgespr%E4ch_w%E4hrend_der_Arbeitsunf%E4higkeit
https://www.igbce.de/gold-fuer-mitbestimmung---betriebsraetepreis-2016/136982?highlightTerms=&back=

